
Erstsemester ABC

Affenfelsen
Das ist ein Wohnheim des Studentenwerks. Von der Ecke Wendenring / Ham-
burger Straße aus ist es eigentlich nicht zu übersehen.

Altgebäude
Dies ist das am ältesten aussehende Gebäude in der Pockelsstraße. Hier be-
finden sich z.B. alle Hörsäle PK 4.x. Außerdem gelangt man durch das Ge-
bäude ganz gut zu den Hörsälen PK 2.x und PK 3.x. Im Erdgeschoss und im
ersten Stock befinden sich zwei Datenstationen (siehe Datenstationen) des
Gauß-IT-Zentrums.

Alumnus/Alumna
Ehemaliger Studierender der Hochschule.

Anmeldefristen für Prüfungen
Für Prüfungen (damit sind alle Prüfungen gemeint, die keine Scheinklausuren
sind) muss man sich in einem bestimmten Zeitraum anmelden. Den Zeitraum
kann man als Aushang vor dem Prüfungsamt der Fakultät im Rebenring
58A oder auf http://www.tu-braunschweig.de/fk1/service/fwm/pa/anmeldung
finden.

Assistenten
So werden die Mitarbeiter der Professorinnen und Professoren genannt. Min-
destens zwei davon wirst du im ersten Semester in den großen Übungen zu den
Vorlesungen Lineare Algebra I und Analysis I kennenlernen.

AStA
Steht für Allgemeiner Studierenden Ausschuss. Er wird vom Studierenden-
parlament gewählt und ist sozusagen die erste Instanz in Sachen Vertretung
(allgemeiner) studentischer Interessen (speziell in der Mathematik ist das na-
türlich die Fachgruppe Mathematik). Weiterführende Infos gibt es auf den
Internetseiten des AStAs (http://www.asta.tu-bs.de) oder im Büro des AStA
(vor dem Haupteingang der Mensa Katharinenstraße in dem Glaskasten).

AudiMax
Dies ist der größte Hörsaal der TU. Hier finden neben vielen Grundvorle-
sungen (BWL, Rechnungswesen usw.) auch studentische Vollversammlungen,
Theateraufführungen etc. statt. Momentan wird er allerdings renoviert.

B.A., BBA, B.Sc.
Abkürzungen für Bachelor.
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BAföG
Kurz für Bundesausbildungsförderungsgesetz. Das BAföG-Amt gehört zum
Studentenwerk. Alles Wichtige dazu findest du auf den Internetseiten des
Studentenwerks: http://www.sw-bs.de/braunschweig/finanzen.

Bibliotheken
Für Mathestudierende gibt es zwei Anlaufmöglichkeiten, wenn man nach Li-
teratur sucht. Dies sind die Bibliothek der mathematischen Institute (BMI)
und die Universitätsbibliothek (UB).

BMI
Die drei Buchstaben stehen für Bibliothek der mathematischen Institute. Dies
ist die erste Anlaufstelle, wenn man auf der Suche nach mathematischer Lite-
ratur ist. Weiterhin gibt es dort Kopierer, Drucker, Scanner, alte Klausuren
sowie hilfsbereites und freundliches Personal! Sie befindet sich im Rebenring
31 im Erdgeschoss (siehe auch http://www.mathematik.tu-bs.de/bmi).

Bachelorprüfungsordnung, BPO
Dort findest du alle formalen Hinweise darüber, wie Dein Studium geregelt
ist. Du bekommst sie bald zum Downloaden auf den Internetseiten
http://www.tu-braunschweig.de/fwm-bsc/dok) bzw.
http://www.tu-braunschweig.de/math-bsc/docs.

Bunker
Bezeichnet den Hörsaal PK 15.1, der im Keller des AudiMax liegt und daher
fensterlos ist.

Campus Nord
Gelände der TU am Bienroder Weg, auf dem u.a. ein geisteswissenschaftliches
Zentrum entsteht.

Career-Service
Diese Einrichtung wird zwar nicht die wichtigste in deinem ersten Semester
sein, dir aber später sicher gute Dienste leisten. Hier wird nämlich mit viel-
fältigen Beratungs- und Qualifizierungsangeboten gezielt auf einen optimalen
Berufseinstieg vorbereitet. Man findet sie im Erdgeschoss der Pockelstraße 11
oder unter http://www.tu-braunschweig.de/career

CIP-Pool
Ein PC-Pool der Mathematik und Wirtschaftswissenschaften im Erdgeschoss
von Rebenring 31. Für den Zugang benötigst du eine Karte und einen dazu-
gehörigen Account.

c.t.
Heißt cum tempore und meint, dass eine Veranstaltung um viertel nach an-
fängt. 17 Uhr c.t. heißt also 17.15 Uhr. Gegenteil: siehe auch s.t.
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Credit Points
Bewertungspunkte (für Studienleistungen), die den Arbeitsaufwand zum Er-
zielen der Leistung widerspiegeln und die Stellung der entsprechenden Lehr-
veranstaltung im Studiengang bestimmen. Ein Credit Point entspricht einem
Arbeitsaufwand von 30 Stunden. Sie sind nicht identisch mit Noten als „Be-
urteilungen von persönlichen Leistungen“.

Datenstationen
Das sind vom Gauß-IT-Zentrum betriebene Computerpools, die du über das
Universitätsgelände verteilt findest (z.B. gibt es einige Datenstationen im Alt-
gebäude). Einloggen kannst du dich mit deiner y-Nummer. Außerdem verfügen
alle Datenstationen über mindestens einen Drucker.

Diplom
Ein auslaufender akademischer Grad und damit ein Dinosaurier unter den
Studiengängen.

Drucken
An der TU werden dir Möglichkeiten zum Drucken bereitgestellt, unter an-
derem von den Rechnern im CIP-Pool aus. Hier kostet der Druck pro Seite
0,05 e, die in der BMI gezahlt werden müssen! Die zweite Möglichkeit zum
Drucken von s/w DIN A4 Seiten bietet das Gauß-IT-Zentrum an. Es unterhält
überall in Unigebäuden Drucker, die von den Datenstationen aus genutzt wer-
den können. Zusätzlich gibt es im Gauß-IT-Zentrum einen Druckerraum, in
dem Spezialformate gedruckt werden können. Auch Farbdrucke könnt ihr hier
zu günstigen Preisen erstellen. Jeder Student erhält erstmalig bei Einrichtung
eines Druckkontos eine Gutschrift von 15 e, die jeweils nach einem Semsester
wieder aufgefüllt wird. Beträge darüber hinaus müssen auf ein Benutzerkonto
eingezahlt werden. Näheres zur Abrechnung der Druckkosten erfährt man auf
den Internetseiten https://www.tu-braunschweig.de/it/dienste/dienst52/5207
des Gauß-IT-Zentrums.

ECTS
Das ist eine Abkürzung für European Credit Transfer System, mit dem man
im Ausland erbrachte Studienleistungen relativ problemlos in Deutschland
anrechnen kann.

em.
Ist die Abkürzung für emeritiert und besagt, dass eine Professorin oder ein
Professor in den Ruhestand versetzt wurde. Dies heißt aber nicht unbedingt,
dass sie oder er keine Vorlesungen mehr anbietet.

E-Mail Adresse, Adresse vom Gauß-IT-Zentrum
Jeder Studierende kann sich beim Gauß-IT-Zentrum registrieren lassen und
erhält eine sogenannte y-Nummer. Damit erhält man automatisch die E-Mail
Adresse y-Nummer@tu-braunschweig.de. Außerdem bekommt Werner Mus-
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termann normalerweise noch den Alias w.mustermann@tu-braunschweig.de
(Das mit dem Vornamen ist so eine Sache. Wenn es Peter und Petra Schmidt
gibt, können ja nicht beide die Adresse p.schmidt@tu-braunschweig.de haben.
Von daher muss das mit dem ersten Buchstaben deines Vornamens nicht im-
mer stimmen. Frag einfach bei der Anmeldung im Gauß-IT-Zentrum nach).

Errata
Jedes gute Buch sollte so etwas haben. Es ist eine Liste mit Fehlern, die
nach dem Druck festgestellt wurden. Einige Lehrbücher haben Online-Errata
Listen.

Fachgruppe, FG
Das sind wir! Wir sind eine Gruppe von Studierenden, die sich für die Interes-
sen aller Mathematikstudierenden einsetzt und versucht, ihnen das Studium
zu erleichtern. Wir sind auch der richtige Ansprechpartner, wenn es Fragen
gibt oder mal der Schuh (in Bezug auf Uni) drückt. Außerdem organisieren wir
recht regelmäßig gemeinsame Aktivitäten, um den Kontakt zwischen Studie-
renden verschiedener Semester und den Lehrenden zu verbessern. Zu erreichen
sind wir am besten per Mail: fgmathe@tu-braunschweig.de. Unsere Internetsei-
ten findest du unter http://www.mathematik.tu-braunschweig.de/fgmathe.

Fachschaft, FS
Die Fachschaft bezeichnet die studentische Vertretung der Studierenden in der
Fakultät. Die Fakultät 1 besteht aus den Bereichen Mathematik, Informatik,
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften.

Forumsgebäude
Das ist das Gebäude gegenüber dem Altgebäude. Für Mathestudierende spiel-
ten sich hier die meisten Dinge ab. Das Gebäude wird derzeit renoviert.
Im Forumsgebäude befanden sich u.a. CIP-Pool, BMI, Institute, Hörsäle,
Hängemathe.

Fußballturnier
Die Fachgruppe veranstaltet jedes Jahr im Sommersemester ein Fußballtur-
nier für alle Mathematik-Studierenden.

Gauß-IT-Zentrum, GITZ
Ehemals Rechenzentrum. Hiermit wird das Gebäude in der Hans-Sommer-
Straße bezeichnet, in dem alle Datennetze der TU zusammenlaufen. Hier
stehen die wichtigsten Server und es gibt neben einer Beratungsstelle eini-
ge PC-Pools sowie einen Druckerraum für Sonderformate. Infos unter
http://www.tu-braunschweig.de/it.
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Große Übung
Das sind die Übungen, die die AssistentInnen der ProfessorInnen halten. Dort
wird normalerweise der Vorlesungsstoff anhand von Beispielen wiederholt so-
wie teilweise der Stoff aus der Vorlesung vertieft.

Grotrian
Dies sind ehemalige Werksgebäude der Pianofabrik Grotrian-Steinweg (Zim-
merstr. 24, Zugang auch vom Bültenweg aus), in denen häufig Klausuren
geschrieben werden. Hier befindet sich auch die Hängemathe.

Hängemathe
Den Raum, der zu diesem lustigen Wortspiel gehört, findest du im Keller vom
Grotrian. Es ist ein Aufenthaltsraum für alle Mathestudis und der Ort, an
dem unsere wöchentlichen Fachgruppentreffen stattfinden.

Hausaufgaben
Sie werden dich in den nächsten Jahren sehr viel beschäftigen! In der Regel
gibt es zu jeder Mathe-Vorlesung ein Hausaufgabenblatt pro Woche, welches
innerhalb dieser Woche zu bearbeiten ist. Das System ist meistens so, dass
man mindestens die Hälfte der Punkte aus den Hausaufgaben braucht, um an
der Klausur teilnehmen zu können. Die Klausur wiederum muss man bestehen,
um die dazugehörigen Credit Points zu bekommen.

Haus der Wissenschaft
Neben der Fortführung der Idee „Stadt der Wissenschaft 2007“ ist Ziel des
Hauses der Wissenschaft eine engere Vernetzung von Gesellschaft, Wirtschaft
und Wissenschaft. Dies geschieht unter anderem durch öffentliche Ausstellun-
gen und Veranstaltungen, die auf die verständliche Vermittlung von Wissen-
schaft ausgerichtet sind. Es ist in der Pockelsstr. 11 zu finden.

HiWi
Diese Hilfswilligen sind wissenschaftliche Hilfskräfte, also Studierende, die zu-
meist Professoren in der Forschung und Lehre unterstützen. Du wirst einige
davon in den ersten Semestern in den kleinen Übungen antreffen.

Hörsaal
Was ein Hörsaal ist wird sich jeder denken können. Wie du einen bestimmten
Hörsaal findest, steht im Hörsaalplan auf Seite 27.

Immatrikulationsamt, I-Amt
Wie der Name schon sagt, kümmert sich das I-Amt um deine Immatrikulation
(Einschreibung), Exmatrikulation (Ausschreibung) und ggf. Beurlaubungen.
Es befindet sich in der Mühlenpfordtstr. 4/5.

International Office, IO
Das International Office kümmert sich um Braunschweiger Studierende, die
ins Ausland gehen wollen (outgoings) und um ausländische Studierende, die
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nach Braunschweig kommen wollen (incomings). Wenn du dich über die viel-
fältigen Möglichkeiten informieren möchtest, wie man ins Ausland gehen kann,
schau doch einfach mal auf den Internetseiten des International Office nach:
http://www.tu-braunschweig.de/international.

Internationaler Studentenausweis
Oder auch ISIC (international student identity card). Besonders nützlich ist
der ISIC natürlich, wenn du im Ausland bist. Du erhältst damit alle Ermä-
ßigungen, die auch einheimische Studierende erhalten. Zu bekommen ist der
ISIC beim AStA gegen eine kleine Gebühr (Achtung: Foto mitbringen!).

Kindertagesstätte
Das Studentenwerk unterhält die Krippe „Zwerge“ und die Kindertagesstätte
„Spatzennest“. Studierende mit Kind können dieses hier (wenn ein Platz frei
ist) tagsüber unterbringen. Infos dazu gibt es auf den Seiten des Studenten-
werks: http://www.sw-bs.de/braunschweig/kinder.

Klausuren/alte Klausuren
Klausuren werden am Ende des Semesters geschrieben. Zusätzlich werden
Nachschreibtermine am Anfang des neuen Semesters festgelegt. Um die Vor-
bereitung zu erleichtern, werden alte Matheklausuren in der BMI bereitgestellt.

Kleine Übung
Neben Vorlesung und großer Übung gibt es in vielen Fächern auch eine klei-
ne Übung, die ein HiWi hält. Dort werden die abgegebenen Hausaufgaben
besprochen.

Kofferklausur
So werden Klausuren bezeichnet, zu denen man Unterlagen und Bücher mit-
bringen kann. Das muss nicht immer von Vorteil sein, da man durch das
Blättern in Unterlagen und Büchern eine Menge Zeit verliert!

La Cupola
Ein italienisches Lokal, das sich in der obersten Etage des Hauses der Wissen-
schaft befindet. Man bekommt hier zwar keinen Studentenrabatt, kann aber
während des Essens einen hervorragenden Blick über die Stadt genießen.

Langer Kamp
Das ist ein Wohnheim des Studentenwerks schräg gegenüber vom Gauß-IT-
Zentrum.

LATEX
LATEX ist ein Schriftsatzsystem, das frei erhältlich ist. Die meisten Mathemati-
ker benutzen LATEX, da es gut mit Formeln umgehen kann und gut verträglich
mit den Unix- bzw. Linux-Betriebssystemen ist.
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Leporello
Das ist der Computerausdruck vom I-Amt, den du jedes Semester erhältst.
Darauf befinden sich neben deinem Studentenausweis ein Blatt für das Stu-
diennachweisheft, Immatrikulationsbescheinigungen, dein Semesterticket und
dein Wahlabschnitt.

Mailingliste DedeKinder
Für alle Mathestudierende an der TU gibt es einen eigenen E-Mail Verteiler.
Er soll den Informationsaustausch untereinander erleichtern und gibt einen
Überblick über Veranstaltungen, freie Praktikumsplätze, Jobangebote und
ähnliches. Er kann sowohl semesterintern als auch semesterübergreifend ge-
nutzt werden. Der Name geht auf den Braunschweiger Mathematiker Richard
Dedekind (1831 - 1916) zurück. Wie du dich anmelden und Nachrichten ver-
schicken kannst, erfährst du hier:
http://www.mathematik.tu-bs.de/fgmathe/Email-Verteiler.html.

Mensa
Es gibt in Braunschweig drei Mensen, die vom Braunschweiger Studentenwerk
unterhalten werden. Die Mensa im Zentralbereich ist die Mensa in der Katha-
rinenstraße. Speisepläne findest du u.a. unter
http://www.sw-bs.de/braunschweig/essen.

MensaCard
Elektronisches Zahlunsmittel für die Mensa. Näheres hierzu auf Seite 30. Da-
mit auch du elektronisch in der Mensa bezahlen kannst, kannst du dir eine
MensaCard gegen eine Kaution an den Kassen der Mensa abholen. Ein Grund
für die MensaCard: Nur mit ihr erhältst du dein Essen zum Studentenpreis!

Mentorengruppe
Seit einigen Jahren bieten die Dozenten der Mathematik für die Erstsemester
sogenannte Mentorengruppen an. Dort werden die Erstsemester in Gruppen
aufgeteilt und einem Dozenten oder einer Dozentin zugewiesen. Diese organi-
sieren dann Treffen, bei denen man sich über den Studienbeginn austauschen
und Fragen stellen kann. Die Teilnahme an den Mentorentreffen ist obliga-
torisch und wird durch eine Bescheinigung des Mentors bzw. der Mentorin
bestätigt.

Michaelishof
Das ist ein Studentenwohnheim des Studentenwerks. Da gibt es auch eine nette
Kneipe, in der man sich den einen oder anderen Donnerstagabend versüßen
kann . . .

Niedersächsisches Studienbeitragsdarlehen
Dies ist ein Förderprogramm des Landes, das den Studierenden - unabhängig
vom Einkommen und Vermögen - Darlehen für Studienbeiträge gewährt.
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Nähere Informationen gibt es unter
http://www.tu-braunschweig.de/studieninteressierte/finanzierung/kredite.

Niedersächsisch-Technische Hochschule, NTH
Dies ist ein Zusammenschluss der drei technisch orientierten Universitäten
Braunschweig, Clausthal und Hannover. Sie ermöglicht den Hochschulen, durch
einen Abgleich der Ingenieur- und Naturwissenschaften Schwerpunkte mit
mehr Forschungsexzellenz zu entwickeln.

Nikolausfeier
Die Fachgruppe Mathematik veranstaltet alljährlich im Dezember eine Niko-
lausfeier, bei der man in lockerer Atmosphäre Waffeln und Glühwein genießen
kann.

N.N.
Das ist Latein (nomen nominandum!) und bedeutet im Zusammenhang mit
Vorlesungsankündigungen, dass der Dozent noch nicht feststeht.

Prüfungsamt
Im Prüfungsamt der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät muss man sich zu Stu-
dienbeginn anmelden. Außerdem ist es für die Anmeldungen zu Prüfungen
(dazu gehören normalerweise nicht die Scheinklausuren) zuständig. Es befin-
det sich im Rebenring 58A. Öffnungszeiten findet man unter http://www.tu-
braunschweig.de/fk1/service/fwm/pa.

Prüfungsanmeldezeitraum
siehe Anmeldefristen für Prüfungen.

Psychotheratpeutische Beratungsstelle
Das Studentenwerk will allen Studierenden helfen, die z.B. Prüfungsangst,
Stress usw. haben. Anschrift und Details findest du unter
http://www.sw-bs.de/braunschweig/beratung.

Rechenzentrum
siehe Gauß-IT-Zentrum.

Sag’s uns!
Dies ist eine Web-2.0-Plattform der TU, die auf Anregung und in Zusam-
menarbeit mit den Studierenden entstanden ist. Unter https://sagsuns.tu-
braunschweig.de/start findet man einen Blog, der die Möglichkeit bietet, Ide-
en, Lob und Probleme zu äußern und mit Kommilitonen und Hochschulver-
tretern Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln.

Schein oder auch Übungsschein
Dies ist die Bescheinigung eines Leistungsnachweises.

Scheinklausur
Klausur, bei deren Bestehen man einen (Übungs-)Schein bekommt.
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Semesterbeiträge
Dies ist ein Geldbetrag, der von jedem Studierenden jedes Semester zu ent-
richten ist. Neben dem Semesterticket und einem Verwaltungskostenbeitrag
dient er hauptsächlich gemeinschaftlichen Zwecken (Studentenwerks-, Studen-
tenschaftsbeiträge). Die exakte Höhe und Auflistung der einzelnen Posten
wird jedes Semester frühzeitig ausgehängt und ist auch unter http://www.asta.tu-
bs.de/stupa/haushalt zu finden.

Semestertermine
Darunter versteht man die groben Eckdaten des Semesters (Wann fängt es an?
Wann hört es auf? Wann ist die Exkursionswoche?). Ihr findet sie am besten
auf der Homepage des I-Amts (http://www.tu-braunschweig.de/i-amt).

Semesterticket
Dieses ist in deinem Studentenausweis integriert. Damit kannst du z.B. alle
Busse und Straßenbahnen in Braunschweig benutzen. Weiterhin kannst du die
Regionalzüge der Deutschen Bahn (keine IRE, IC, EC, ICE oder NWB!!) in
Niedersachsen und Bremen nutzen. Genaueres findet ihr auf der Seite vom
Asta: http://www.asta.tu-bs.de.
Achtung: Das Ticket wird ungültig, wenn man es laminiert!

Seminar
Das ist die Bezeichnung für eine Lehrveranstaltung, bei der jeder Teilnehmer
ein Thema zu bearbeiten und darüber vor den anderen Teilnehmern vorzu-
tragen hat. Manchmal muss im Rahmen des Seminars auch eine schriftliche
Arbeit angefertigt werden.

Skript
Dies sind Mitschriften aus den Vorlesungen, die Dozenten für ihre Studie-
renden zum besseren Verständnis herausgeben. Wenn es eins gibt, liegt es
meistens in elektronischer Form auf der Homepage des Dozenten vor. Ein
evtl. benötigtes Passswort wird normalerweise zu Vorlesungsbeginn bekannt
gegeben.

Sommerfest
Die Fachgruppe Mathematik veranstaltet jedes Jahr zu Ende des Sommer-
semesters einen Grillabend für alle Studierenden, Dozenten und Mitarbeiter
auf dem Forumsplatz.

Sprachenzentrum
Das Sprachenzentrum an der TU bietet sehr viele Möglichkeiten, alle gängigen
Sprachen neben dem Studium zu lernen. Näheres findest du unter
http://www.sz.tu-bs.de. Falls du Englisch, Französisch oder Spanisch begin-
nen solltest, musst du hier vor Beginn der Vorlesungen einen Einstufungstest
absolvieren.
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Sprechzeiten
Eigentlich sollte jede(r) Dozent(in) und Assistent(in) eine Sprechzeit haben,
zu der er (sie) alle Fragen beantwortet. Wenn ihr die Sprechzeiten nicht im
Internet oder an der Tür der betreffenden Person findet, sprecht die Person
doch einfach nach einer Vorlesung oder Übung an.

s.t.
Heißt sine tempore und meint „ohne Viertelstunde“. 17 Uhr s.t. meint 17.00
Uhr. An der TU Braunschweig beginnen fast alle Lehrveranstaltungen s.t.!
Siehe auch c.t.

Studiengangskoordinator/in
Für uns Mathematikstudierende ist Michaela Jasmine Schaare (Mija)
(mija.schaare@tu-bs.de) zuständig. Sie berät in Fragen zur Studienplanung,
Studiengestaltung, Auslandsplanung, u.ä.

Stud-IP
Dies ist ein Internetportal, das bei einigen Vorlesungen zur Unterstützung des
Übungsbetriebes eingesetzt wird. Hier werden z.B. Hausaufgaben eingestellt
oder Klausurtermine bekannt gegeben.

Stundenplan
Informationen dazu findest du auf Seite 25.

StuPa, Studierendenparlament
Gewählte Vertretung aller Studierenden. Das StuPa wählt den AStA und ent-
scheidet über den Haushalt des AStA, den du durch deinen Semesterbeitrag
mitfinanzierst.

Studienservice-Center
Dieser zentrale Servicebereich im Erdgeschoss des Hauses der Wissenschaft
wurde geschaffen, um alle Beratungs-, Informations- und Serviceleistungen
aus einer Hand anzubieten und so die dafür benötigte Bearbeitungszeit und
zurückzulegenden Wege zu verkürzen. Es arbeitet eng mit dem Immatrikulati-
onsamt, der zentralen Studienberatung, dem International Office, dem Career-
Service und dem Studentenwerk zusammen. Nähere Informationen gibt es
unter http://www.tu-braunschweig.de/sc.

TUgether
Dies ist ein Internet-Portal, dass den Unialltag der Braunschweiger Studieren-
den erleichtern soll. Hierbei soll es möglich gemacht werden auf einer einzigen
Plattform alle Dienstleistungen, die du für ein erfolgreiches Studium brauchst
zu bündeln. Weitere Informationen findest du unter http://tugether.tu-bs.de

Universitäts Bibliothek, UB
Dies ist die größte Bibliothek der Uni und befindet sich auf dem Forumsplatz.
Einen Benutzerausweis kannst du dir zu Beginn des Semesters abholen. Es
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werden auch regelmäßig Führungen durch die UB mit Hinweisen zur Benut-
zung angeboten (sehr hilfreich!).

Übungen
Übungen sind die Vorlesungen begleitende Veranstaltungen und teilen sich in
kleine und große Übungen auf. Siehe dazu die Artikel zu kleine Übung und
große Übung.

Unisport
Für Möglichkeiten zur körperlichen Ertüchtigung ist ausreichend gesorgt.
Siehe http://www.unisport.tu-bs.de.

Vorlesungsverzeichnis
Dort stehen alle (!) Lehrveranstaltungen der TU eines Semesters. Man findet
es unter http://www.tu-braunschweig.de/studium/lehrveranstaltungen. Die Ver-
anstaltungen der Mathematik sind allerdings auch unter
http://www.tu-braunschweig.de/mathnet/lehre/lehrveranstaltungen zu
finden.

WLAN
Die Uni verfügt über ein Funknetz. Alle Informationen, die du zum Einrichten
brauchst, findest du unter
https://www.tu-braunschweig.de/it/dienste/11/1106.

Y-Nummer
Das ist deine Benutzerkennung vom Gauß-IT-Zentrum. Falls du diese Y-
Nummer nicht schon durch ein richtiges Kreuzchen bei der Bewerbung auf
den Studienplatz beantragt und deswegen bereits mit der Immatrikulations-
bestätigung erhalten hast, bekommst du sie, indem du zu Semesterbeginn
einmal in die Beratung des Gauß-IT-Zentrums gehst und sie beantragst. Da
nur Studierende der TU eine Y-Nummer bekommen, solltest du eine Immatri-
kulationsbescheinigung dabei haben. Mit der Kennung kannst du dich in allen
Datenstationen des Rechenzentrums einloggen und z.B. die Drucker nutzen
(siehe Drucken).

Zentrale Studienberatung, ZSB
Die Mitarbeiter der zentralen Studienberatung sollen euch beim Planen des
Studiums helfen und Fragen rund ums Studium beantworten. Öffnungszeiten,
Adresse usw. findet ihr unter http://www.tu-braunschweig.de/zsb.
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